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Wo fahren wir hin?
Kd§ rüstet für 1936 — Vorbereitungen in Baden — Neue Pläne — Neisen und Feierabend-Gestattung

den Arbeitskameraden während der Arbeitspause wür¬
dige Erholungsstätten zu schassen . Darüber hinaus wer¬
den verschiedene Aktionen zur Verbesserung der Arbeits .
bedingungen durchgeführt werden. So findet in ganz
kurzer Zeit in den Betrieben der Metallindustrie eine
Sonderaktion statt . Jeder Metallarbeiter macht Vor¬
schläge über Verbesserungsmöglichkeit im Sinn des Am .
tes „Schönheit der Arbeit" , geben sie dem Vertrauens¬
rat bekannt , der sie dem Betriebssührer im Einverneh¬
men mit dem Amt unterbreitet . Nach Möglichkeit sollen
die besten und durchführbaren Vorschläge verwirklicht
werden.

Eine weitere Neuerung betrifft die Frage des Woh -
nens . Hierbei kommen die Erfahrungen , die man bei
der damaligen Ausstellung „Schönheit des Alltags" ge¬
macht hat , zugute. Die Deutsche Arbeitsfront wendet

DaK immer größer werdende Interesse der Volksgenossen , gerade an de« Fährte « der NS -Gemein-
schast „Kraft durch Freude" und an den kulturellen Arbeiten der Feierabendgcstaltung gab uns Veran¬
lassung , «ns an den Leiter der Presscabteilnng der Gauwaltung Baden der Deutschen Arbeitsfront , Pg .Stutz zu wenden , «m eine » Ueberblick über die Arbeite» und Pläne für das Jahr 1888 zu gewinnen.

Zumeist denkt der Volksgenosse , hört er von der NS -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude", zuerst an Ferien -
reisen und Ferienwanderungen . Doch die Arbeiten
hierfür bilden nur einen Teil dessen , was KdF leistet .Denken wir nur an die Feierabendbetrcuung , die das
Sanze Jahr hindurch Arbeit in Fülle schasst. Jetzt aller¬dings, da man das Aktionsprogramm der Reisen für denSommer festlegt und das Amt für Reisen und Wandern
E ganz breiter Form seine Pläne gestaltet , treten dieseDinge selbstverständlich in den Vordergrund . Es tren¬
nen uns nur noch wenige Monate von der Reisezeit , doch
schon sind die Vorarbeiten des Amts im großen und
llonzen erledigt, sowohl in bezug auf die Aufnahme-Gaue als auch in bezug auf die Absendegaue . Die Quar¬tier; sind organisiert, die Züge alle eingeteilt. Es liegen
sogar bereits zahlreiche Anmeldungen vor.
Zuschußzüge für bedürftige Arbeits -
kameraben

Nun plant gerade für dieses Jahr die NT -Gemein-
schaft verschiedene Neuerungen , die deren Ziele um einen
gewaltigen Schritt der Verwirklichung näher bringen.So vor allem die Einrichtung der Zuschußzüge ,beider konnte , so erklärte Pg . Stutz, durch die NS -Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude" bisher noch nicht die Ge¬
samtheit des deutschen Arbeitertums erfaßt werden. Wir
haben noch viele Volksgenossen , die nicht einmal in der

sich eine der normalen Urlaubsfahrten der
^ °F zu leisten , deren Preis ohnehin schon weit unter
dem Preis einer Fahrt des freien Reiseverkehrs liegt.«uS diesem Grunde werden sogenannte Zusatzzüge aus¬
geschrieben, die unter denselben Bedingungen wie die an¬
deren Urlaubssahrten durchgeführt werden, bei denen
aber erhebliche Zuschüsse von der NS - Gemeinschaft für
jeden Teilnehmer gezahlt werden. Selbstverständlichwird man hierbei auch nach Möglichkeit kurz arbeitende
und erwerbslose Volksgenossen zu erfassen suchen . Der
Gau Baden wird sechs solcher Fahrten durchführen , die
wie die andern in die schönsten Gebiete unserer deut¬
schen Heimat führen werden.
Ä ü g e f ü r W a n d e r g r u p p e n .

Eine weitere Neuerung sind Züge, in denen San »
bergruppen mitgesührt werden. Wanderlustige Ar-
beitskameraden werben also die Möglichkeit haben , mit
dem Urlauberzug der NSG „Kraft durchFreude" mitzusah -
ren, von der Zielstation aus ihre Wanderung anzutreten
und am Schlußtage der Urlaubssahrt wieder mit dem Nr-
lauberzug zurückzukehren . Diese Wanderungen bestehen
wie sonstige Urlaubsfahrten zumeist aus acht Urlaubs -
iagen . Auch für Unterkunftsmöglichkeitenwird in diesem
» alle gesorgt , entweder in Jugendherbergen oder in
Gasthösen . Die Uebernachtungsmöglichkeiten sind im gan¬
zen Reiche in den Wandergebieten geregelt: d . h. es
wurde ein sogenanntes Wandernetz von Uebernachtungs-
uätten im Reich errichtet . Diese Fußwanderungen wer-
den ebenfalls in die verschiedensten Gegenden des Rei¬
ches führen.
Die Seefahrten
der KdF werden mit der Madeira -Fahrt vom 15. bis 30.
März beginnen. Von Baden werden 225 Arbeitskamera-
deu daran teilnehmen, die in den nächsten Tagen von
den Dienststellen der Arbeitsfront in Verbindung mit
den Betriebssührern ausgewählt werden. Die See - und
^ ergfahrten sind für 1036 im wesentlichen dieselben wie
die des Jahres 1035. Es werden insgesamt 48 Fahrten
von Baden aus durchgeführt . Die DAF , - Gauwaltungdaden , gibt in den nächsten Tagen ein reichillustriertes
Heft heraus , bas über Einzelheiten der Urlaubssahrten1036 eingehend informiert .
, Gin Faktor , der bei dem Zustandekommen der Ur-
^ ubsfahrten eine sehr wichtige Rolle spielt , ist die
Deichs bahn . Auch sie wird sich in diesem Jahre alle
wlühe geben , den erhöhten Ansprüchen , die durch die Ur-
^ ubssahrten an sie gestellt werben, gerecht zu werden,
j
- t« hat in ausgezeichneter Zusammenarbeit mit demGauamt ihren Teil dazu beigetragen, daß die Reisen an -
« enehm gestaltet und überhaupt ermöglicht werden kön -

eM * Außer den 45 Zügen , die in diesem Jahre Baden
. " Bussen werden, werden 05 Züge mit Urlaubern aus an -eren Gauen bei uns eintrefsen.

sich vor allem an die Jugend in Aufklärungsvorträgen
und Besprechungen über die Frage des schönen und
zweckmäßigen Wohnens, um vor allem zu unserem neuen
Wohnungsbau den Geschmack für passende und zweck¬
mäßige Einrichtung zu heben .

Gestaltung des Feierabends
Auf diesem Gebiet wirb die NT - Gemeinschaft „Kraft

durch Freude " ganz besonders aktiv sein . Vor
allem wurde die Frage nach bestem Theater aufgewor¬
fen . Der Wunsch nach guten Darbietungen ist bei den
schaffenden Volksgenossen so stark, daß die NS - Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " an die badischen Theater
herantrat , um mit ihnen Sonderabmachungen zu treffen.Tie Verhandlungen sind noch im Gange. Es handelt sich
hierbei in erster Linie darum , auch dem letzten Volks¬
genossen die Möglichkeit zu schassen , feststehende Theater
zu besuchen .

Weiter sind verschiedene Großkonzerte mit
Streichorchestern , Militärkapellen usw ., geplant, die im
ganzen Gaugebiet durchgeführt werden. Systematisch

Falschmünzerbande hinter Schloß und Niegel

Schönheit der Arbeit
m ^ EseS Amt wird auch in diesem Frühjahr wieder den

ck » „ tt ^ Elbzug" durchführen , d. h. für G r ü n f l ä -^ " und Ruheplätze in Betrieben zu sorgen , um

Die Große Strafkammer in Köln urteilte eine fünf¬
köpfige Falschmünzerbande ab, die im vergangenen Jahr
durch Herstellung und Vertrieb einer großen Anzahl von
Fünfmarkstücken ganz Westdeutschland unsicher gemacht
hatte. Das Haupt der Bande war der elfmal vorbestrafte
45 Jahre alte Eugen Schmidt aus Köln , der mit dem
31jährigen Alfred B i e h l die Falschstttcke herstellte . Wei¬
ter waren angeklagt der 25jährige Karl Langheinrich , der
51 Jahre alte Heinrich Stoll und der 55 Jahre alte Paul
Denker , die sich durch Vertrieb des Falschgeldes oder
sonstige Beihilfe mitschuldig gemacht hatten . Außer Den¬
ker sind alle Angeklagten schwer vorbestraft.

Im Februar des vergangenen Jahres kam die Krimi-
nalpolizei erstmals mit der Bande in Berührung .
Schmidt und Stoll hatten sich nach Mannheim bege¬
ben , um hier zusammen mit einem gewissen Knab
Falschgeld umzusetzen . Aber schon nach zwei Tagen
wurde Knab von der Mannheimer Polizei gefaßt.
Schmidt und Stoll reisten daraufhin schleunigst nach Köln
zurück, wobei Stoll unterwegs den Rest des Falschgeldes ,
den er noch bei sich trug , in den Neckar warf . Knab wurde
damals zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jah¬
ren verurteilt . Um seine Revision betreiben zu können ,
wandte sich Knab an seine Spießgesellen in Köln um fi¬
nanzielle Hilfe , die ihm auch gewährt wurde. So kam die
Polizei dahinter , daß von Mannheim aus Fäden nach
Köln gingen. Es gelang ihr jedoch zunächst nicht, die
Bande zu fassen, die im August 1035 noch einmal einen
größeren Posten Falschgeld unterbringen konnte .

In Mainz , wo Stoll und Langheinrich Falschgeld um¬
zusetzen versuchten , wurde dann der letztere von der Poli¬
zei gefaßt . Dadurch kam man auch auf die Spur der
anderen Bandenmitglieder , die nun bald darauf eben¬
falls gefaßt wurden . In der Wohnung des Denker fand
man noch eine erhebliche Anzahl fertiger und halbsei¬
tiger Fünfmarkstücke , die zwischen Wand und Küchen¬
schrank, sowie in Kochtöpfen verborgen waren . Ferner
fand man im Rhein unter der Hohenzollernbrücke einen
Beutel mit 83 Falschstücken, der von Gehilfen der Bande
dorthin versenkt worben war .

Das Gericht verurteilte Schmidt zu 3 ' /r, Biehl zu 3
Jahren und Stoll zu 2 Jahren Zuchthaus, außerdem zu
5 Jahren Ehrverlust . Die beiden anderen Angeklagten er¬
hielten ein Jahr sechs Monate bzw . sechs Monate Ge¬
fängnis .

' ISjähriger Junge vermißt
Mannheim , 20 . Jan . Vermißt wirb seit 25. Januar

1036 der 15jährige Kurt Moll von Mannheim -Waldhof.
Beschreibung : 1 .50 Meter groß, untersetzt , niedere

Stirn , dunkelblaue Augen, spitze Nase , vollständige
Zähne , breites Kinn, kleine Ohren , rundes , dickes Ge¬
sicht, kleine Füße ( Schuhgröße 80) . An der linken Hand
fehlt an einem Finger der Nagel. Kleidung: Blaue
Sportjacke mit grünen Längsstreifen, schwarz-graue Ar¬
beitshose , Hosenboden geflickt , weißes Hemd mit blauen
Streifen und Kragen, weiße Trikotunterhose, graue
Wollstrümpfe, schwarze Arbeitsstiefel. Der Junge führt
ein Fahrrad Marke „Aegier" mit rosarotem Anstrich
und schwarzen Kotschützern bei sich.

*
Heidelberg» 28. Jan . ( Geburtstagwünsche ) .

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus hat den Staatsrat

Prof . Dr . Furtwängler in Berlin zu seinem 50. Ge¬
burtstage telegraphisch beglückwünscht. Der Jubilar ist
seit 1027 Ehrendoktor der Heidelberger Universität . Seine
Mutter lebt seit längerer Zeit in Heidelberg.

Heidelberg, 28. Jan . (Todesfolge eines Un¬
falles ) . Der 22jährige Metzger Walter Gieser aus dem
Stadtteil Kirchheim , der beim Zusammenstoß mit der
Straßenbahn schwer verletzt worden war , ist inzwischen
gestorben .

Legelshurst bei Kehl , 28. Jan . (Hohes Alter . ) Die
zwettälteste Frau unserer Gemeinde. Maria Ehrhardt ,
konnte in erstaunlicher Rüstigkeit ihren 00. Geburtstag
feiern.

Freibnrg i. Br .» 20 . Jan . (H o h e s A l t e r .) .Am Don¬
nerstag , 30 . Januar , kann der frühere Direktor der Leh¬
rerbildungsanstalt in Meersburg , Prof . W a s m e r,
Hansjakobstr. 62, in geistiger Frische seinen 02. Geburts¬
tag feiern.

Langenargen, 27 . Jan . (8 00 Mark erbeutet .)
Bei einem nächtlichen Einbruch fiel dem Täter eine
Kassette mit 800 RM . Inhalt in die Hände.

wirb in Zukunft auch das Betriebskonzert durch,
geführt, b . h. die vorhandenen Orchester gehen in die Be¬
triebe, um dort dem schassenden Menschen während sei¬
ner Pause gute Musik zu bringen. Die Erfahrung hat
gelehrt, baß solche Betriebskonzerte ihren Zweck nicht
verfehlen, der darin besteht, dem Mann , dem sich die
Kunst in den letzten Jahrzehnten entfremdet hat , dem Ar¬
beiter. diese wieder nahe zu bringen, und ferner , daß die
Verbundenheit von Künstlern und Arbeitern alS
Gemeinschaft zum Ausdruck gebracht wird. Ein solches
Betriebskonzert fand kürzlich im Schaerer- Werk in
Karlsruhe statt , wo die Staatskapelle den Arbeiten eine
Feierstunde bot, die sowohl für den Arbeiter als auch für
den Künstler zu einem tiefen Erlebnis wurde. Der Er¬
folg wird zweifellos überall im Gau der gleiche sein.
Feierabendgestaltung im Dorf

Die Durchführung der Feierabendgestaltung im Dorf
geschieht natürlich unter Voraussetzungen, die dort ge¬
geben sind , und zwar in erster Linie in Dorfgemein¬
schaftsabenden . Diese Abende , die seit einiger Zeit
schon veranstaltet werden, sollen im Jahre 1036 eine be¬
sondere Pflege erfahren. Durch gemeinsames Singen
und Spielen soll den Teilnehmern ein Erlebnis vermit¬
telt werben , das die Gemeinschaft besonders lebendig
werden läßt . Die Torsgemeinschaftsabendewerden von
der Abteilung „Schulung und Volksbildung "
durchgefübrt , die in Land und Stadt auch das öffentliche
Volksliedersingen stärker pflegen wird. In
Freiburg und Heidelberg sind diese VolkSlicberstunben
auf öffentlichen Plätzen bereits zu einer ständigen und
beliebten Einrichtung geworden .

Deutschland soll schöner werden, das ist die Aufgabe ,
die sich die NS - Gemeinschait . .Kraft dur ' beende" gestellt
hat. Das ganze Volk will sie zu ei " -"' l -ben»
digen Gemeinschaft durch gemeinsames Erleben und ge¬
meinsame Ausnahme der deutschen Kulturgüter machen.
Die Pläne , die sich die NS - Gemeinschaft für das Jahr
1036 gestellt hat , werden viel Arbeit bringen, aber mit
unentwegtem Vorwärtsdrängen wird an ihre Verwirk¬
lichung herangcgangen. — ler
500 Iubilare der Arbeit wurden bei Zunghans

geehrt
Schramberg, 20 . Jan . Eine Ehrung von ArbeitSkamera-

ben , wie - sie eine Stadt von der Größe Schrambergs wohl
selten erlebt, wurde von der Uhrenfabrik Gebrüder
Junghans A . - G. vorgenommen. Der größte Saal der
Stadt war dicht gefüllt von all den Jubilaren mit 25.
35 und 50 Berufsjahren in der Firma . Unter ^den 500
Geehrten befanden sich 30 Jubilare von der Filiale in
Rottenburg und 1 Jubilar von Schwenningen. Die Fest¬
ansprache hielt Betriebsführer Helmut Junghans der
an seine alten Mitarbeiter herzliche Worte der Verbun¬
denheit richtete . Unter den Festgästen bemerkte man u . a.
auch den Treuhänder der Arbeit, Dr . Kimmich , Karls -
ruhe-Stuttgart , ferner Kreisleiter Otto Arnold , KreiS-
walter Türner von der Deutschen Arbeitsfront , Bür -
germeister Dr . K l i n g l e r und den Vorsitzenden des
Aufsichtsrats Geheimrat Fischer .

Baftifcfterl^ lgS taatsameiQer
Folge 11 30. Jan . 1930

Amtliche Bekanntmachungen
Pcrsonalverändcrungeu

aus dem Bereich des Ministeriums des Inner ».
Ernannt :

RevistonSinspektor Heinrich Glock beim Bezirksamt Freibnrg
zum Revistonroberinspektoi ; VcrwaltungSinspektor Fritz Blech beim
Ministerium des Innern zum MinisterialrechnungSrat : Kriminal -
inspektor Friedrich Wehrte !n Lörrach zum Kriminaloberinspcktor ;
Polizeikommissär Karl Bergmann in Karlsruhe zum Polizei -
inspektor; Oberwachtmeistcr der Schutzpolizei Otto Obi er in Karls¬
ruhe zum Kommissär der Schutzpolizei; Kriminalassistent Valentin
Kleiner in Karlsruhe zum Kriminalsekretär ; Hauptwachlmeister
der Schutzpolizei Hermann Glaser in Mannheim zum Kriminal -
aisistenten; Kanzlciasststcnt Albert Roth beim Ministerium der
Innern zum Kanzletsckretär; Kanzlistin Elisabeth » eil b ach beim
Ministerium des Innern zur Kanzleiasststcntin.

Planmäfttg angcftellt:
Kanzleigebilsin Anna L i n d c n b e r g beim M' ntsterium der

Innern als Kanzlisttn.
*

Losbrief-Vertrieb .
Dem Studentcnwerk München e . V . wurde die Erlaubnis zum

Losbrics -Vertricb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1936.

Der Minister des Innern .

Losbrief -Bertrieb.
Dem Landesverband sür MutterschastS- , Säuglings , und Klem-

kindersürsorge in Bayern e. V . , München, wurde die Erlaubnis zum
LoSbries-Vertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1936 .
Der Minister des Innern .

Persoualveräuderunge ».
Aus dem Bereich des Finanz» und Wirtschafts»

Ministeriums.
Ernennungen :

RegierungSbaumcister Leopold Hauck in Bonndors zum Regie-
rungSbaurat ; Bauinspcktor Karl D a u t h in Konstanz zum Bauober .
Inspektor : Ttratzcnbaumelster Alber« Haag in Donaueschingen und
die Baumeister Emil Kaiser in WaldShut und Karl Singer >n
Mannheim zu Bauinspektorcn ; Obcrwcrksllhrcr Karl Hipp m
Karlsruhe zum Maschinenmeister.

Planmäßig angeftellt:
Forstasststcni EmN Wärter beim Forstamt Ichenheim und

Franz Wolf beim Forstamt Lahr ; die Revicrförster Hermann
Hencka beim Forstamt Forbach I , Eugen Gutgsell beim
Forstamt St . Blasien und Karl F a th beim Forstamt Schönau tn
Ncctargcmünd.

Versetzungen:
RegtcrungSbaura « Eugen T r e f , g e r , beim Walser, und

Straßenbauamt Lörrach zu jenem >n Pforzheim und Straßenbau ,
mcisier Wilhelm Himmele von Bonndors nach Odenheim .

Kraft Gesetzes in den Ruhestand :
Obersorstrat Wilhelm Völler in Lörrach.

Regieruugsbanmeifterprüsung 1988.
Die Anmeldungen zur diesjährigen Regierungsvaumeisterprüsung

im Hochbausach sind spätestens bis Ende März 1936 mit den nach
§ 8 Absatz 1 der landesherrlichen Verordnung tn der Fassung der
Bekanntmachung vom 21 . August 1914 lG .u .VBl . 1914 S . 336 ) be-
zeichneten Nachweisen und Angaben beim Finanz - und Wirtschaft».
Ministerium cinzurcichen.

Karlsruhe , den 25. Januar 1936.
Der Finanz » und Wirtfchaftsminister.

Presscgesctzlich verantwortlich : Adois Schmtd . KarlSrude .
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